
Alles im grünen Bereich
Fünf Tipps, um Rasen und Mäher für den Winter fit zu machen

Herabfallendes Laub,
reichlich Nässe, Frost und
Schnee: Der Rasen hat in
Herbst und Winter so ei-
niges einzustecken. Mit
den richtigen Handgriffen
wird das Grün wieder fit
für die kommenden Mo-
nate.

¸ Nährstoffkur für die
kalte Jahreszeit
Auch im Herbst und Winter
benötigt der Rasen eine
ausreichende Versorgung
mit Nährstoffen. Allerdings
kommt es auf die Rezeptur
an. Übliche Rasendünger
weisen für den Winter zu
viel Stickstoff auf, der ein
unerwünscht starkes
Wachstum bewirken wür-
de.
Für die kalte Jahreszeit
besser geeignet sind spe-
zielle Herbstdünger: Sie

sind stickstoffarm, enthal-
ten jedoch viel Kalium. Der
Vorteil: Dies macht das Gras
unter anderem wider-
standsfähiger gegen Frost.

¸ Der letzte Rasenschnitt
des Jahres
Bevor sich der erste Frost
einstellt, sollte der Rasen
nochmals gemäht werden.

„Zu lange Halme können
durch Nässe und Schnee
zu Boden gedrückt werden,
dadurch wird das Gras an-
fälliger für Pilze. Deshalb
darf jetzt kräftig gekürzt
werden“, sagt Gartenex-
perte Christoph Völz. Wich-
tig ist es, den Rasenschnitt
mit dem Fangkorb sorgfäl-
tig aufzufangen – bleibt das
Schnittgut liegen, kann
Schimmelbildung drohen.

¸ Regelmäßig Laub
sammeln
Herbstlaub drückt die
Grashalme flach, raubt dem
Rasen Luft und Licht und
kann gelbe oder gar kahle
Stellen hervorrufen. Also
weg mit dem Laub.
Besonders bequem geht
das mit dem Rasenmäher.
Dazu das Gerät auf einen
hohen Schnitt einstellen

und mit dem Fangkorb
ausstatten.

¸ Der TÜV
für den Rasenmäher
Nach den letzten Einsätzen
des Jahres darf der Ra-
senmäher ins Winterquar-
tier – nicht aber ohne einen
vorherigen Check-up. „Bei
einer gründlichen Reini-
gung sollten Grasreste vom
Gehäuse, aus den Kühlrip-
pen und vom Mähmesser
entfernt werden“, empfiehlt
Völz. Dabei lohnt sich ein
prüfender Blick auf das
Messer: Bei sichtbaren Ris-
sen und Kerben sollte es
ausgetauscht werden. Die
Wintermonate bieten zu-
dem eine gute Gelegenheit,
zu prüfen, ob das Mäh-
messer noch scharf ist und
es gegebenenfalls selbst
zu schleifen oder diese
Aufgabe vom Profi über-
nehmen zu lassen.

¸ Ab ins Winterlager
mit dem Mäher
Wenn der Rasenmäher
rundum gesäubert ist, kann
er ins Winterlager wech-
seln. Empfehlenswert ist ein
staubfreier, trockener
Raum, dabei den Mäher
am besten mit einem Tuch
abdecken. Wichtiger Tipp:
Rasenmäher mit Starter-
batterie müssen in jedem
Fall frostfrei stehen. Für Ak-
ku-Mäher gilt: Akku aus
dem Gerät nehmen und im
Warmen bis zum nächsten
Einsatz lagern. Ideal ist ein
Ladestand von 40-60 %.

Eine gründliche Reinigung macht den Rasenmäher fit
fürs Winterlager. Foto: djd/Viking
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Auf historischer Rheinfahrt
seltene Momente erleben
Kölner Filmemacher beleuchtet 60 Jahre Flussgeschichte und auch unsere Region

- von Marcus Dietz -

REGION. Eigentlich ist
Hermann Rheindorfs „Am
Puls des Stroms“ schon
sein dritter dokumentari-
scher Streich bezüglich
Väterchen Rhein: Die bei-
den vorangegangenen aus
der Reihe „Die große
Rheinfahrt in historischen
Filmaufnahmen“ erschie-
nen 2011 und 2013. Der
Film, der auf DVD ab sofort
im Buchhandel erhältlich
ist, ist weniger Fortset-
zung, sondern steht in 96
spannenden Minuten mit
seltenen Perspektiven und
Zeitmomenten ganz für
sich alleine und beleuchtet
mit seinem einzigartigem
Material das Rheintal von
Düsseldorf bis Mainz in
der Zeit von 1925 bis 1965
– und damit auch unsere
Region. Den Grund dafür
resümiert der Kölner Jour-
nalist und Filmemacher
humorvoll einfach: „An ihr
führt bei dem Thema kein
Weg vorbei!“

Eigentlich hat der Kölner
Filmemacher Herrmann
Rheindorf hauptsächlich
seine Domstadt als Ar-
beitsmittelpunkt. Diesem
Umstand und der Tatsache,
dass er bereits rund 20 Fil-
me über Köln gedreht hat,
verdankt er den Zugang zu
vielen Archiven – nicht nur
in seiner Heimatstadt, son-
dern auch international ge-
streut. Allein schon in den
Kölner Archiven fand sich
im direkten Zusammen-
hang mit Köln jede Menge
Material übers Mittelrheintal
– der Rhein verbindet halt
seit jeher. Und der mächti-

ge Strom bindet – zumin-
dest Rheindorf, den er seit
15 Jahren in seinem Schaf-
fen intensiv fasziniert.
In seiner neuesten Arbeit
beleuchtet er das Herz des
Rheinlands und reist nicht
nur in der Zeit zurück, son-
dern vor allem stromauf-
wärts satte 250 Rheinkilo-
meter von Düsseldorf bis
Mainz. Ein großer Teil der
Strecke berührt auch un-
sere Region: Beginnend mit
der Kölner Bucht enden-
dend mit dem Rheingau
streift Rheindorf auf seiner
Reise neben dem Rheintal
mit dem Drachenfels auch
das Neuwieder Becken, die
Bopparder Rheinschleife,
die Loreley und das Riff Bin-

ger Loch. Zwar werden zeit-
lich Epochen von den
1920er- bis in die 1960er-
Jahre berührt, doch verläuft
die Reise geografisch von
Norden nach Süden – ganz
wie ein Gast an Bord eines
Schiffes sie erleben würde.
Der Streifzug ist daher eher
ein thematischer: In Kob-
lenz erinnert Rheindorf an
das im Rahmen der Feier
des Endes der damaligen
französischen Besetzung
geschehene Brückenun-
glück im Lützeler Hafen aus
dem Jahr 1930, in Neuwied
lässt er einen inzwischen
gänzlich verschwundenen
Wirtschaftszweig Revue
passieren: die Rheinfische-
rei. Interessant ist vor allem

die dauerhafte Wechsel-
wirkung der Deichstadt mit
dem gegenüberliegenden
Andernach – und umge-
kehrt. Die 1970er Jahre prä-
gen den Flussabschnitt des
Neuwieder Beckens in Mül-
heim-Kärlich: Man erlebt fil-
misch die Errichtung des
dortigen Kernkraftwerks
ebenso hautnah, wie der-
zeit real dessen (stocken-
den) Abbruch. Den Touris-
mus des Mittelrheintals er-
lebt der DVD-Passagier in
Lahnstein, Braubach, Sankt
Goar oder Boppard.
Die beiden ersten Teile sei-
ner großen Rheinfahrt er-
gänzt Autor Rheindorf –
selbst Mitte der 1960er-
Jahre geboren – mit die-

sem dritten Teil, der fil-
misch aber ganz für sich al-
leine steht. In den politisch
bewegten Zeiten unserer
Tage will Rheindorf nämlich
nicht nur Geschichte zum
Leben erwecken, sondern
die miteinander verbinden-
den Elemente des Rhein-
stroms aufzeigen: „Für mich
als Filmemacher ist der
Rhein auch ein Symbol des
Friedens und des Zusam-
menwachsens Europas.“
Den Bilderreigen kommen-
tiert und erklärt Rheindorf
mit ausgesprochen ange-
nehmer Erzählstimme
selbst. Das macht er infor-
mativ und unterhaltsam und
stets ohne historisch be-
lehren zu wollen. So zeigt
er Koblenz und das Deut-
sche Eck auch gewandet in
rot-weiß-schwarzen Ha-
kenkreuzfahnen und um-
schreibt es als „unvermeid-
lichen Teil der Geschichte.
Bleibt allenfalls noch zu sa-
gen: Rheindorfs bisherige
Arbeiten sind sehr erfolg-
reich am Markt. Das braucht
er auch, denn Zuschüsse
gibt's für seine Arbeit keine.
Ach so – eines noch: Der
zum Thema allzu passende
Name Rheindorf übrigens
ist nicht etwa ein Pseudo-
nym, sondern sein echter.
Nomen est omen . . .

M Die DVD ist im Buchhan-
del erhältlich, zusätzlich
auch in der Tourist-Info der
Koblenz-Touristik im Forum
Confluentes. Sie kostet
14,80 €. Auch die anderen
Teile sind noch erhältlich
und alle drei Teile stehen
auch im Internet als VoD (Vi-
deo on Demand) zur Verfü-
gung.

Im Forum Confluentes auf dem Koblenzer Zentralplatz stellte Hermann Rheindorf sei-
ne jüngste filmische Dokumentation jetzt vor. Dort – bei der Koblenz-Touristik – ist sie
auch erhältlich, ebenso im Buchhandel. Im Hintergrund ist die Neuwieder Innenstadt
in den 1920er-Jahren zu sehen. Insgesamt beleuchtet „Am Puls des Stroms“ – Teil 3
der „Großen Rheinfahrt in historischen Filmaufnahmen“ – 250 Rheinkilometer über
sechs Jahrzehnte. Foto: Dietz

Malworkshop für Männer
NEUWIED. Einen Anfän-
germalkurs für Männer
bietet die Katholische Fa-
milienbildungsstätte am
Freitag, 19. Oktober (17-20

Uhr), und Samstag, 20. Ok-
tober (10-15 Uhr), an. Un-
ter der Leitung von Karin
Nemes lernen die Teil-
nehmer die Grundlagen

und Techniken des Ma-
lens. Infos und Anmeldung:
y (02631) 39 070 und on-
line auf www.fbs-neuwied.
de
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